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k D« „Rackrtch««»" '»
» scheinen jeden Dienstag,

Donnerstag n . Sonnabend
^ und kosten Pro Quartal
c 1 tvl ark incl. Postaufschlag.
!> Bestellungen übernehme«
, alle Psstaustalten.

I Annoncen kosten Li«
e elnspnlrigeLorvuszeile oder
, deren Raum IO tz , für' auswärts IöS ». Annoncen

r Stadt

»« ed»u «mch « s« « « « « !
»«» dm Herren : Büllnn
> . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenst . in und Vogler
in Bremen und Hamburg.
I . Aootbaar in Hamburg.
Rudolt Masse in Berlin*
Th . Dietrich L Loinp.
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und van anderen

Insertions -Comptoir »,

Amt Elsfleth.
N 10. Donnerstag , den 25 . Januar 1877.

t
, Die Socialdemokratie will praktisch werden.

/tz. 0 . Oie Soetaldemokratic gedenkt , wie eine inlercssante
l Milihcilnng aus Dänemark besagt , einen praktischen Beweis von
i - er Durchführbarst ll ihrer Lehren z » liefern . In Kopenhagen
r wird nämlich eine Anssordening an di . Socistdemokralen ver-
s breitet , sich zu sammeln nnd genuinjam auSznwandcrn und zwar
z nach orordanierlka , wo man im Staate Kansas bcavsichligl eine
f socialdea '. okralijche Mnsicrevlonie zn g >linden , welche natürlich in
x allen Bezichmigc » ans Grund der soeialitllschen Lehre cingeiichtet
r werden soll . Die mündigen Glieder des Gemeinwesens werden
x ohne Unterschied des Geschlechts gleichberechtigt sein nnd es eröffnet
z sich oa die galante Aussicht , dag das w . ioliche soeialdemokrainche
, G . schlecht einnial an die Alleinherrschaft kommt , dctin tie Slatiftik
; weift überall ein Vorwicgcn deö weiblichen Geschlechts über das

s männliche nach . Weiter werden die in den „ civilisirien " Staaten
1 bestehenden Borschristen lioer die Lösung nnd Schließung der

Ehe eine erhebliche Minderung erfahren , die Kinder sollen nicht

^
in der Familie , sondern in staatlichen Erziehungsanstalten erzogen

l werden , die Arbeit wird vom Staat rcgnlirt , dessen Beamter
jeder einzelne Arbeiler ist , Eebeechle werden verpönt — tnrz eS
wird eben ein socialiftisches Gemeinwesen cirichtcl werden . Ei»
Mitglied der svcialdemokraliichen Parlci soll schon im vorigen
Jahre Reise » in Nordamerika gewacht haben , nm der Verwirk'
lichnng dieses Planes vorznarbcitcn . Pstin kann der Sache nnr

» die größte Berbreituag wünschen , damit die Theorien einmal in
' der Praxis ihren Werth beweisen . Sic werden da also eine
- Cenlralleilnng haben , daneben eine aus allgemeinen Wahlen her-
^ vorgegangene Berlreknng LeS arbeitenden Volkes ; das Volk selbst
^ besteht aber aus kauler Arbeitern . Nn » wird von der obersten
' Stelle bestimmt , wie viel Arbeit jeder Art in jedem Jahre zn' leisten , wie sie ans dic Einz . lnc » zu veriheilcn , welcher Shell de«
" Ertrages dcrseloeu im Interesse der Allgemeinheit zu vcrwerlhe»
' ist . Die Frau wird von der lästige » Mühe der Kindcnrziehnng
- befreit , sovald das Kind über die erste der Mniter obliegende

Pflege hinweg ist , wird es in einer Anslall " erzogen , die Mnlller
erhält Zeit ihre „ Gleichberechtigung " im Arbcilcrtiaale zn beweisen,

^ passt ihr der Gatte nicht mehr , so wird cs ihr leicht gemacht sich
k von ihm zn scheiden und umgekehrt . Die überflüssigen Kosten,

well e durch die Gotiesvcrchrung verursacht werden , fallen weg

nnd kommen die Ersparnisse daran Allen zu Gute . Kurz , « kle
Einwohner zusammengenvmmen machen den Tiaal , was der
Staat verdient , kommt dem Einzelnen zn Gute , es wird eine
allen Piineipie » der Gerechtigkeit entsprechende Vcrtheilung von
Rechten und Pflichten staltsinden . Um Mensch zn sei » , braucht
man » och nicht geschickt zu sein oder nicht geschickter, als andere
Me,ischen ; um seine gesetzliche,, svcialremokralijchen Pflichten zn
erfüllen , braucht man nicht mehr als die Stunden des Normal«
arveirstageS za arbeiten ; also hat der Geschicktere und der
Kräftigere für seine über den » ormalln " Durchschnitt gehenden
Leistungen auch k- ine weiteren berechtigten Ansprüche . » Gleichheit"
ist die Vosnng . — Wir haben stine » Grund Nordamerika BöseS,
zn wünschen ; wünschen w,r daher , daß sich das Proj . ct der Er-
rtchinng dieser Mnsiercolvnie möglichst bald nicht rur erfülle,,
sonder » auch bewähre zam Besten der Locialdemokralen und zur
Eure des freien Bodens der großen Republik . Vielleicht ist dann
znm Besten der ganzen Menschheit das Land entdeckt , wo die
socialdemokralische He - rlichstit unbehmderl durch die verrotteten
Verhältnisse der moderne » Eilllnrstaaten ihre Blüthe zeitigen kann.

Rundschau.
* Berlin . 22 . Jan . Die » Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt,,

daß die Corvcilc „ Gazelle " den Befehl erhielt , nach Crela zu
gehen , » m die Panzcrsrcgatle „ Friedrich Karl - avzulösen und
demnächst die Häsen der syrischen Küste zu besuchen . — Der
» Reichsanzeiger " meldet aus Ksnftantinopcl : Der deutsche Bot¬
schafter v . Weither traf alle Vorbereitungen , um nach der vor-
ge » ein crfolglen Ablehnnng der Eonserenzvcrschläge durch die
Psone . gleich seine» College » Konstantinopel zn verlassen . Der
Freiherr v . Weriher , der ans d - m Dampf - r „ Pommerania " über
Syra zurück zu reisen beabsichtigt , wird wahrscheinlich gleichzeitig
mit dein russischen Botschafter , General Jgaaliefs abreisen . Der
Marquis von Salisbury beabsichtigt demselben Blatte zufolge
zuerst abznrcis -m, » ach ihm Lord Elliot.

* Marine . Die Verordnung vom 10 . März 1874 über
die Ergänzung des Osfteier CorvS der Marine hat durch kaiser¬
lichen Ertaß vom 0 . d . M . folgende Veränderung erfahren.
Die Ergänzung erfolgt fortan aus solchen jungen Männern,

^ Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemälde von W . Bernhardt.

(3 . Fortsetzung.)
» Ja , ja "

, bestätigte Elise , „ ich habe mich schon manchmal
, vor dem Onkel gcsürchlek , der doch so lieb und gut gegen mich

ist , wenn er nicht grade — seinen bösen Tag hat .
" Frau Ca-

tharina erhob sich.
„ Ich muß nach Lein Vater sehen " , sagte sie , „ denn sei»

Auftreten beunruhigt mich so seltsam — ich weiß nicht , warum
* er mir heut doch noch ganz anders vorkvmnn , als sonst in seinen

wilde » L - tunoen ! "

Damit entfernte sie sich in der Richtung , welche kurz zuvor
t ihr Mann eingeschlagen Halle , die beiden jungen Leute allein
. lassend.
i Als Leo sich seiner hübschen Cousine ohne Zengen gegenüber
k sah , halte er plötzlich die Sorge um den Znstand seines VaterS
, gänzlich vergessen . Er wandte sich mit einer unerwarteten heiligen
. Bewegung zu Elise und wollte svrcchen . Aber indem er ihr in

die sanften Augen blickte, verlor er plötzlich wieder den zusammen'
gerafften Math und konnte nnr verlegen einige abgebrochene

Worte stammeln , worüber daS junge Mädchen laut zu lachen
anfing.

» Cousin , Cousin ! " rief sie muthwillig auS : » Die hübsche
Tochter Israels har Deine Sinne verwirrt — buh . ich fürchte
michst-

Leo biß sich ans die Lippen . Dieser Spott verletzte ihn,
obgleich er die heilere Laune seiner Cousine kannte . Ader es
war ihm , als hätte sie ihn grade jetzt nicht nnslachcn dürfen.

» Elis, " , sagle er daher i » ernstem Tone , „ Du willst mich
kränken . Ich sehe , daß Du einen bösen Cbaracler hall , denn
sonst würdest Du nicht einen Mann anslachcn . der — der —
den Du — "

» Der — der — den Du , — die Du . das Du ! " machte
Elise ihm nach . „ Da soll nun eine Cousine nicht lachen , wenn
ihr Cousin närrisch wird . Hahaha ! "

„ Du willst cS vermeiden , daß ich mit Dir spreche - . emt-
wortete Leo schmollend . » Gut , Du sollst Deinen Willen haben!
Adieu , Cvnsinchen ! "

Damit drehte er ihr den Rücken zu und ging , während str.
ihm trotzig nachlächelte.



iyclchk entweder als Kadetten eintraten oder als Matrosen zur
Beförderung zngelassen werden . Matrosen der kais - rlichen Ma¬
rine , welche mil Aussicht auf Beförderung zum Osfieier weiler-
dicnen wollen , können . nachdem sie sich geeignet gep ' igt Kaden,
von dem Commandenr der Malrose » division hierzu der Admi-
ralität in Vorschlag gekracht werden . Sie haben sich alsdann
außer den sonst vorgeschriedencn Papieren noch durch Zeugnisse
der Commandantcn oder Schiffsfübrer über eine ans seegehcnben
Kriegs - oder Handelsschiffen zurnckgelegtc Fahrt von 12 Monaten,
dann über Führungen , Kenntnisse und Meinungen ansznwcifen.
Für die Zulassung ziir EmtriitSprüsung und zur Ablegung dieser
Prüfung , welche nur vor dem vollendeten zwanzigste » Lebensjahre
stattsinden kann , bleiben die getroffenen Anoronnngen n ' aßg - bcno.
Diejenigen Matrosen , welche diesen Bedingung -' ,, entsprechen,
werden auf dem Caüettenschiff eingeschisfl , und von da av den
Kadetten gleich behandelt.

* Der Reichstag soll , wie wir hören , noch nicht znm
20 . Febr . , sondern erst auf den 27 . Fev >' . einv rufen werden,
um er möglich zu machen , daß auch nicht für einen einzigen Lag
eine Kollision zwischen den Reichs - und Landtagssitz » ,,gen ein ; » . ,
treten braucht . Bis znm 27 . Februar , also in ö Wochen , so
rechnet man , wird der Landtag bequem mil seinen Arbeiten fer¬
tig sein könne » . Wird diese Session , wie wiederholt bemeikt,
ein sonderliches Interesse kaum mehr erregen , so dürfte doch die
nächste Session von » m so größerem Interesse sein . Wir hören
von Abgeordneten mit vollster Bestimmtheit versichern , was frei - >
lich schon oft versichert und eben so oft widerrufen worden ist.
daß der CultnSminitter gleich beim Beginn der Oclobcrscssion
das llnterrichtsgesetz dem Adgeordnetcnhanse verlegen wird . I»
parlamentarischen Kreisen nimmt mau au , daß der Reichstag bis §
zum 1 . April das Budget erledigen , und dann nach Ottern die
übrigen Gesetze , wie das Patentschutzgesetz , das Zoll tnsgteichs - :
gesrtz u . s . w. dnrchberathen wird . Der Schluß der Reichstags - !
session wird nach einer Wahrscheinlichkeit » Berechnung unterrich¬
teter Parlamentarier schwerlich vor Mitte Mai erfolgen können.
AlSdaun hak die parlamentarische Campagne ihr Ende erreicht,
um im October mit frischen K >ästen wieder ansgenommen zu
« erden.

* Der „ Rcichsanzeiger « bestätigt heule die bevorstehende
Abreise des kaiserliche » Botschafter ? Freiherr » v Weither von
Kosiantinopcl , der » ach seiner Heimkehr zur persönlichen Bericht¬
erstattung hier erwartet wird . Dem amtlichen Comuinniqn « ist
auch die interessante Mütheilnng zu entnehmen , daß der Marquis !
v . Salisbury Werth darauf gelegt hat , von den Betreten , der
Mächte als der erste abzureise » . Gleichzeitig mit ihm soll auch
das bi irische Geschwader die türkischen G - wäsicr verlasse » , so daß s
da ? Londoner Kabine ! ostenlatio de > Pforte jede Aussicht ans z
Rückhalt entzieht . Die vollständige Ijolirnng der Pforte , weiche j
vor wenig n Wochen » och glaubte , ans die Unterstützung Eng - j
landS zählen zu könnnen . ist ein nicht gering zu schätzendes Bei - i
dienst der Konferenz . j* Das Resultat der Sachverständigenkommission zur Be - '

rathung der Bestimmungen wegen des Zusammensloßenö der
Schiffe auf See wird als ein durchaus befriedigendes bezeichnet.
Die Kommission hak, wie bemerkt , die englischen Vorschläge in
der Hauptsache befürwortet , aber in einer Reihe von technischen
Fragen Abänderungen oder Zusätze vorgeschiagcn , welche einer ^

weiteren Prüfung seitens dcS ReichSkanzleramtS unterliegen . ^Nach Feststellung der Beschlüsse in der vorgest,igen letzten Si -
'

tznng hak die Lommissio » eine internationale Fixirnng auch der - c
jenigen Bestimmungen bejürwortek , welche sich ans das Verhalten ^der Schiffer nach einem Zusammenstöße von Schiffen ans See ^
beziehen . Für die deutschen Schisser sind die bezüglichen Äc - ;
stimmnngen ans Grund des tz 14ö des Sirasg - setzimcheS durch ^
die kaiserliche Verordnung vom 16 . August 1876 fesigesl - llt ^worden und zwar ebenfalls im Anschlüsse an die englischen Be - s
stimmnngen . Schon bei der Beralhnng des Eniwnrscs jener z
Verordnung wurde im Bundesrathe di -' unveränderte Annahme ;
der englischen Bestimmungen vielfach bcanliandel , indessen ließ i
man die sachlichen Bedenken znrücklreleu , um zunächst eine ^
Uiberemslimwiing mit den für die englischen , sranzösischcn ,
und skandtnaoischen Schisse bestehe» Vorschriften zu erziele » . <

* 'Nach dem Scheitern der Konferenz haben die 'Mächte ,
vertrauliche Besprechungen eröffnet , um übet die nunm - hr zu ,
ergreifenden Schrille sich zu verständigen . Der Gang dieser ,
Beraihnngen wird voraussichtlich ein langsamer sein und über -
die Einzelheiten derselben » nr wenig in die Presse dringen . l
Allem Anscheine nach werden die 'Mächte vorläufig eine obwar - :
lende Stellung entnehme ' » . Trotz der Nachrichten verstärkter -
Rüstungen i » Rußland glaubt man nicht , daß das Petersburger l
Tabinei sofort einzaschrciten gedenkt . Es dürste vielmehr erst s
selbständig vorgehe » » ach Koniiaiirung , daß die übrigen Mächte j
jede gemeinsame Actio » abUhnen . >* Z » den kleinen Häkeleien , die England und Amerika j
schon s - il längerer Zeit mit einander vei schnnpsen . dürste dein « i
nächst eine neue hinzutreien . Der Staun » der Lionx - Jndioner , !
welcher neuerdings Feinds ligk- iten gegen die anici ttavischen
UnionStrnppen unternommen Halle , in nämlich aus kanadisches
Gebiet übcrgelret,n . Es sollte uns Wunder nehme » , nnini nacht
daraus ein „ einr Anlaß zu einem Roicnwechjel zwischen London
und Washington genommen würde.

* Ans dem Kriege zwischen China und Spanien scheint
nichts werden zu sollen . Dem Reut, »' ' scheu Bürca » wird wenig¬
stens aus Hongkong gemeldet , Laß der dortig -, Berliner der
deutschen Regierung die Verhandlungen zwilchen China und
Spanien vermittele . Der Vertreter Spaniens sei inzwischen nach
Pecking znrückgekehlt . Also auck hier ist Deutschland als Frie-
dcnseng - l üvcr den Wass . rn schwebend , und eS sammelt dabei
noch glühende Kohlen aui Spaniens Haupt . 'Man erinnere sich
» nr deS jüngsten spanisch denlschen KonfiiNS wegen der Weg-
nähme der deutschen Bark Minna in den Gewässern der Sulu«
Inseln.

Locales und Provinzielles.
Elsfleth , 24. Januar . Herr Pastor Carstens predigte

am letzten Sonntage über die Epistel Römer 12 , 17 — 21 . Er
stellte als Thema ans : Ist es möglich , so viel an euch ist , so
habt mit alle » Menschen Friede » . M ' sühne der zahlreich ver¬
sammelten Gemeinde in recht eindringlicher Weise vor die Augen,
wie vor ' s Gemisth ; Frieden mit allen Menschen können wir
halten : ! ) wenn wir uns nicht selber für klug halten ; 2s wenn
wir 'Niemand Böses mit Bösen , vergelten , uns also nicht rächen,
vielmehr 3 ) wenn wir Böses mit Gutem vergelten ; wenn das,

2 .
Der alte Märker hatte sich in sein Zimmer begeben , hatte sich

den Hut aufgesetzt uno war davcmgegangen . ohne mit einem
Menschen ein Wort zu sprechen.

Dies war der Bericht , den Frau Catbarina auf ihre Fragen
von der Dienerschaft erhiett . Ais sie ihn vernommen hatte,
schüttelte sie traurig den Kops und jagte : » Er hat wieder einen
Ausall ! «

Der Alte hatte seinen gewöhnlichen Weg näch dem Strande
»er Elbe eingeschlagen und ging mit heftigen Schritten dicht am
Wasser entlang i>ach Altona zu , ohne rechts und links aufzn-
blicken ; für ihn war alles ttodt und öde, nur die Gedanken,
welche sein Hirn durchkreuzten , waren von einer furchtbaren
Lebendigkeit , und wurden manchmal zu hastig geflüsterten Worten.

» Dieser Name — dieser Name ! « stöhnte er ; » auf mcincin
Todkenbette werde ich ihn noch hören müsse » , oder er wird in
Flammcnzügen vor meinen brechenden Augen sichen . Wie ein
Fluch heftet er sich an meine Spur . Früher , im Drange der
Geschäfte , vergaß ich mein Elend oster , als jetzt. Ich will wieder
arbeiten . als ginge eS uw das tägliche Brod . arbeiten , um eS
z« vergessen ! "

!

is
i

Nach einer Weile , während er immer hastig vorwärts ge¬
schritten war , fuhr er in leinen , quälenden Selvstg - sprüche sorl:

» Sie kann es nicht sein , unmöglich . Wenn sie noch exislin,
dann muß sie arm und im Elend sein ! in einer Equipage , mit
einem Diener — lächerliche Furcht ! Und doch kann ich sic nicht
bannen ! Alle meine Veennnstgründe reichen nicht uns , um
dieses Wahngebildc zu zerstören ! «

Inmitten dieser quälenden Gedanken hatte er deS WegcS
nickt geachtet und befand sich bereits dicht an der Zollgrenze , als
er eine bittende Stimme vernahm:

„ O , hochverehrter Herr Mcukcr . ein kranker , vom Unglück
verfolgter Familienvat - r , ein K ' üppcl . der bei Jdsiedl das Bein
verlor , fleht Sie nni eine milde Gabe an ! "

Es war dem ulken Herrn nichts Neues , daß ein Armer
seinen Namen nannte . Er war nicht nur wegen seines Reich-
thumS , sondern auch wegen seiner Wohlthätigkeit in der ganzen
Gegend bekannt , obgleich es gewiß ist, daß immer nur seine
Initialen auf den Saimncilistcn zu wohlihäligen Zwecken zu finden
waren , da er die Koketterie der guten Herzen verabscheute . Ohne
also weiter ans den Bettler zu achten , griff er auch diesmal in
di; Tasche und reichte dem Bittenden rm GNdstück.



so sammeln wir feurige Kohlen ( der Beschämung ) auf der Feindes

Haust . Nach Beendigung dieser seiner nicht wenig ergreifenden
Predigt , entfaltete er der Gemeinde seine AbjchiedSredc . In der¬

selben stattete er zunächst seinen Dank ab denjenigen Gemeinde-

Mitgliedern , die ihm während seiner circa 13jährigcn seelsorge-
rischen Lhättgkeit in dcr Gemeinde Ansninnlernngcn hätten an¬

gedeihen lassen . Sodann hob er der Gemeinde die hohe Bedeutung
scin . s Anus hervor , daß ein acht evangelischer Prediger berufen
sei , das Won Gottes lauter und r - i » zu lehren , die evangelischen
Wahrheiie » dem Volke ein zuprägen , dabei aber auch die Lunden
des Volks zu predigen , diese dcms- lben vorznhaiten . Gleichfalls
verkündigte er , wie ein Prediger beschaff . » sein müsse . was ihn
ziere : er müsse treu in seinem Anne ' sein . Nach dieser seile
hin legte Herr Pastor Carstens über sich selbst das demnthige
Bckeunluiß ab : er sei im großen Ganzen nicht treu genug ge-
wesen ; er sei ein Schuldner vor den Augen Gottes und rufe
die große Barmh . rzigktti Gottes an . Cben dasselbe müsse aber
auch die Gemeinde bekennen , denn auch sie sei Schuldner Gottes.
Ferner sprach er den Wunsch und die Hoffnung auö , die Gemeinde
Elsfleth möge eine Gemeinde werden , die keinen Runzel , noch
Flecken habe , » och des etwas . Seinem Nachfolger im Amte
wünsche er . er möge die Gemeinde ferner so lehre » und führen,
daß ihr das » » verweltliche Eibe zu Theil werde . Am Schlüsse
seiner Abschiedsrede sprach er den wohlgeiu intcslen Wunsch , die
hoffnungsvolle Bitte aus , Gott wolle Heerde und Hirten dereinst
vor Suueu , Throne versammeln , um de » ewigen Gottessneden
zu schuieck . » , in vollem Maße zu genießen . — Ans diese Weise
hat der Seelsorger , Herr Carstens, seine lepten Segenswünsche
der Gemeinde Etsfl lh ansgegosseu — einer Gemeinde , die ihm
während säst 13 Fahren ans Herz gelegt war , die aber auch ihm
am Herzen gelegen , indem er sic in seinen , Herzen laugelegenllichst)
gelrag u bat.

ff Die diesjährige Abrechnung der Elsfleth er Effecke » -
Verj ich r r u n gs - Gcse li sch a st stellt sich leider ungünstiger , als
aus Grund der verhältnißmäßig gering, » Verluste im Jahre 1876
hätte erwartet werden dürfen . Die Ursache sür diese Enttäuschung
liegt denn auch darin , daß » och drei Schiffe mit ziemlich großen
Beträgen aus dem Jahre 187 ;

'
) mit zur Verrechnung gekommen

sind . Nach den ausgeschriebenen Richnungen sind bei dcr neuen
Aniuiachnng 546 Seefahrer mit einem Veisicherungscapiiai von
308 .360 Mark bethciligt ; ansznbiingcu sind etwa 8250 Mark,
so daß sich dcr Durchschnillsveitrag ans 2,35 "

/o stellt , ein Betrag,
der iiiimerhi » als nicht hoch bezeichnet werc -m muß . Der über¬
raschend hohe Posten sür die Verwuliiiugskostcn erklärt sich daraus,
daß dabei außer dem statutengemäßen Honorar sür de » Buchhalter
u>och verschiedene andere Pollen mit zur Verrechnung gebracht
worden sind . Im vorigen Jahre haben nämlich die Einnahmen
zur Deckung dcr Ausgaben , nuvorhergkschener Umstände wegen,
nicht ausgereicht und das dadurch entstandene Deficit war zu
decken . Zur Verhütung eines ferneren Defi . itS ist ein entipr . chen-
der Betrag sür Druckkosteu , Porio re , sowie sür etwa nicht ein¬
gehende Zahlungen , die bei der jetzt großen Ausdehnung der
Gesellschaft sich ersahrnngsmäßig als unvermeidlich heransgestellt
haben , in de » Voranschlag ansgenointncn . EnNich ist dabei noch
ein Posten von etwa 150 'Mark für den Steuermann Pape,
welcher Betrag dem letztere » vom Gesamiutvvrstande aus Äillig-
keitsgründeu zuerkannl worden ist , herangezogeu worden . In

Folge dieser Umstände ist dcr Beitrag für die VenvaltungSkosieu
von 0,25 6/g auf 0 .367 »

ch gestiegen . Hätten streng genommen
einzelne dieser Posten , weil nicht zu den Verwallungskosten gehörig,
in eine eigene Rubrik gebracht werden müssen , so ist davon Ab¬
stand genommen worden , weil dies die Verrechnung erheblich
erschwert haben würde . Eine nähere Einsicht in die Bücher der
Gesellschaft ist den Bctheiliglen übrigens gerne gestattet uud der
Buchhalter zu jeder weiteren Auskunft bereit.

f- Der diesjährige Ball dcr Schiffer - und Rheder - Gesellschaft
Cvncordia findet am nächsten Sonntag im Locale dcr Frau
Wwe . Hauerkcn statt,

ff Wir wollen nicht unterlassen , ein knnsllicbendes Publikum
auf die vorzüglichen Leistungen der Gcsell ' chast des Herr » E.
Winter, die augenblicklich im Saale dcr Frau Wwe . Stege
Vorstellungen giebt , aufmerksam zu machen.

f B,i Eingaben an Behörden muß das Papier von jetzt
an eine Höhe von 33 Centimeler uud eine Breite von 21 Cen-
timeler haben.

* Die „ Saxonia " ist einem Telegramm der „ Weserztg . «
aus Helgoland zufolge flott geworden lind wird nach Hamburg
nbcrgesnhrl werde » .

* Schissbrnch. Das von Nemyork in Bremerhaven
angikonimene Schiff „ AlphenS Marshall « traf unterwegs ein
Schiss , w . lches sich in Noch befand und um Hülse signalisiNe.
Der Eapilain des ersleren sandle in Folge kaffen ein Boot , be¬
mannt mit dein Dberslcncrmann und einigen Matrose » , aus,
welchem cs auch gelang , eine Anzahl der Schiffbrüchigen zn ret¬
ten . 'Mehrere der Letzteren waren jedoch » och am Bord ihres
Schiffes geblieben , zu deren Rettung dcr als Unterilencrmann
am Bord dienende Sohn deS NhedcrS des „ Alphcns Marshall"
sich bereit erklärte . Ein Boot unter seiner Führung machte sich
alsbald auf d - n Weg. war indessen noch nicht weit gekommen,
als eine Sturzsee dasselbe umschlng und die Insassen i » S Wasser
stürzte . Sofort wurde am Bord des „ AlphenS Maishall " wieder
ei » Boot zn Wasser gelassen , um Hülle zn bringen , aber leider
zu spät . Die Braven , welche sich zur Rcitnng ihrer 'Mitmenschen
hinaus gewagt , halten bereils ihren Tod in den Wellen gefunden.
Es blieb den zur Hülfe Geeilten nichls übrig , als die noch auf
dem huvarirlen Schiffe zurückgebliebenen Leute z » holen und an
Bord des „ Alpheus Marshall " zu bringen , welches die Schiff¬
brüchigen hier landete.

* Oldenburg , 20 . Jan . Das Glashüttenwcrk zu Drie-
lakc hat 50 Arbeiter in Folge des schlechten Geschäftsganges der

! letzten Zeit auf Ende dieses Monats gekündigt . — Wie traurig
j es in manchen Gegenden nach um das Volksschulwesen bestellt
! ist, geht ans einer Bekanntmachung des katholischen Dberschnl-
> cvllcgiums in Vechta hervor , wonach die Hanvllehrcistelle in PeterS-
! dorf mit einem Diensieinkommcn von 450 Mk . beseht werden
j soll . Sv viel verdient ja heutigentags mancher Großknecht und
i außerdem noch freie Kost und Wohnung. — Unter den hiesigen

Handwerkern hat sich ein Verein connitnirk , der den Zweck hat.
nach und nach durch regelmäßige Beiträge seiner 'Mitglieder einen
Fonds zur Unterstützung reso . Pcnsionirung arbeitsunfähiger
Meister zu bilden . Die Sache ist eine so gute und zeitgemäße,
daß man ihr LaS beste Gedeihen wünschen muß . — In Äntja-
dingen tritt in einigen Gegenden dcr Schart ach sehr bösartig
auf . Biele Personen sind u . A . in Blexen von der Krankheit

Dieser wog es in der Hand und sagte langsam : „ Diese
Gabe ist reich , sie ist Ihrer würdig , und doch würde ich im
Stande sein , mir eine » sch reichere — zn verdienen ! «

Jetzt wandte sich Matter zn dem Bettler , der eine so
sonderbare Sprache führte , und betrachtete ihn mit einiger Auf¬
merksamkeit , ohne sich zu erinnern , daß er diesen Menschen je
vorher gesehen habe.

Derselbe hatte einen ungeheuren Bart von schmutzig blonder
Farbe , dcr ihm bis aus die Bi ust reichte . Er trug eine alte
Messiligbnlle . langes Haar , welches verwirrt heradhing uud hatte
einen Stelzfuß . Seit , Anzug war zerrissen , schmutzig , hier und
da mit bunten Lumpen geflickt, kurz , das Aeußcre öies - S Menschen
mußte Ekel erregen.

- Seine verschmitzten GcsichtSzüge und der Helle Glanz seiner
Augen ließen aber trotzdem erkennen , daß er nicht zu jenen Sub¬
jekten gehörte . welche die Mildthütigkeil ihrer Mitmenschen brand¬
schatzen , um AbcudS im Brantweinladcn das einzige Heil zu
suchen . Er war eine dcr sonderbarsten Erscheinungen und fesselte
die Aufmerksamkeit des alten Herrn unwillkürlich.

Es war diesem . aiS wenn eine innere Stimme ihm zurief:
» Bleibe ! Höre , was dieser Mensch dir zu sage« hat ! «- » -

Und indem er diesem inneren Drange wider seinen Willen
Folge gab , fragte er:

„ Womit wollt Ihr Euch eine größere Gabe verdienen ? «
Der Bettler hinkte dicht an den Fragenden heran , so daß

dieser in einer Mischung von Erstaunen und Ekel znrückwich und
sagte leise:

„ Mit einem Geheimniß ! "

„ Mit einem Geheimniß ? "

„ Ja freiltch « , animoriete dcr Bettler , immer wieder näher
rückend . „ Ich verkaufe cs nicht unter zehntausend Mark ! "

lieber die grimmigen Züge des alten Herrn flog ein spötti¬
sches Lächeln und in einem anS Hohn und Mitleid gemischten
Tone sagte , er:

„ Ich habe Euch » och nicht nach dem Preise Eures Geheim¬
nisses befragt , well ich e » , überhaupt nicht kaufen will . Gott
besohlen ! »

Dcr Bettler sah , daß der alte Herr sich zum Gehen wandte.
Es hatten sich schon hier und da ei » paar Vorübergehende nach
dem seltsamen Paare umgeschen , denn hier wo dcr Geldslolz fast
sprüchwörtlich ist. mußte es in der Thai Wunder nehmen , eine«
Millionär mit einem Berti « sprechen zu sehen .

'
Horts . f . j



befallen , in einem Hause daselbst starben am Scharlach drei
Personen.

* Am Mittwoch fand auf dem Oldenburger Schwrincmarkt
folgender heinerkenswerihe und zurWainnng für Andere dienende
Handel statt : Z » einer Frau nenn Vnnde , welche ein Schwei»
zu verkaufen balle und dafür als Kaufpreis 10 Thir . forderte,
trat ein Mann und bol dafür eine Krone , Die Frau dachte
dabei an unsere schon vor längerer Zeit ans dem Berkehr ver¬
schwundene alle Krone — 9 Thlr . 5 gs. und sagte dem Händler,
er möge 10 gs. zulcgen . Dieser legle aber 5 gs. zu und der
HandO war ferlig . Man denke sich aber den Schrecken der
nichts Arges ahnenden Frau , als der » noble " Handelsmann ihr
statt der erwarteten 9 Tdlr . 10 gs . ein Zehnmarkstück ( nach dem
neuen Münzgesetz auch „ Krone " genannt ) nebst 50 Pt . anszählte.
Alles Lamentircn half jedoch nichts , der Mann war im Rechte
und die Frau mußte sich zufrieden gebe» , hat aber die Bermch-
rung ihrer Münzenkunde thener bezahlt . ( N . )

* Ein kigenthümlicher Diebstahl wurde kürzlich bei einem
lebenden , für di : Genüsse des Gauniens stark schwärmende»
Herrn vollführt . Derselbe war zum Wochenmarkl gegangen , um
seine Speisekammer wieder etwa » zu verpolliiändigen . AIS er
nach Hause kam , hing da , wo sich vorher ein leckerer Schicken
gewiegt hatte , ei » großer Zettel mit der Aufschrift t „ Drei Mo¬
nate nach dato erhalten Sic den Knochen ihres Schinkens zurück .

"
Der Herr will , um zum Schaden nicht auch noch den Spott zu
haben , seinen Namen nicht genannt wissen . (N . )

B ermi s ch ! k K.

— ( Unzweideutiges Kennzeichen .) Eine Mutter
welche bei Gelegenheit der Weihuachisstier sich mit einem weißen
Tuche und Schleier umhangen hatte , um sin bei ihicu Kttidin
als das Ehrislkmd zu piodaeiien . wurde ans die Frage : Wer
bin ich . welche sie an einen vierjähiigen Kaden richtet , mit sal¬
zende » Worten aufgeklärt : , D » bin die Maina , ich kenne Dich
an dem großen roch im Strümps . "

— ( Der Tod eines großen BranntweintrinkerS .) In
Smyrna ist vor Kmzmi 0 » Mehlbändler ,

'Namens Gevrgios
Stavridis , gestorben , der da » seltene Alter von 132 Jahren
erreicht hatte . Dr . Ornsiein in Athen , der diesen Mehlhandler
persönlich gekannt hat und der die 'Nachricht von dessen Tode
in den griechischen Bläue,n veröffentlichte , versichert zugleich, daß
drr Verstorbene täglich bei 400 Gramm Branntwein z„ sich genom¬
men habe und davej sich dennoch ltetS wohl und gesund befand.

— Bern, 20 . Jan . Gestern wurde das nahe an der
schweizerischen Grenze ini Deoart - menl DonvS bei Poiikarlicr
ans einem steilen Berge gelegene alte Fort Janx ^Ostätsuu ffö
ffoux ) nebst der vordeijührenden Eisenbahn durch eine Dynamit-
Explosion vollständig zerstört . Bis jetzt sind zehn Todtc auS
den Trümmern gegraben ; die Zahl der Verwundeten ist groß.

— » Freund .
- sagte einst ein Schwadronener , „ der Maler

ö . hat mich so anßerodenilich ähnlich gemalt , daß ich auch mein
Portrait alte Wochen zweimal rasirrn lass . » muß .

"

Elssteth . Am Sonnabend, de»
SS . Januar d . I -, Nachm 1 Uhr,
sott in 0 m k e n Ganhanse daittbst,

eine bedeutende Quantität
Seitenspeck,Rücken Rippen
halbe Köpfe, Wurst,
Stremelspeck und Flomen,

öffentlich meistbietend aus Zahlungssrisl
verkauft werden.

G . Millers , Anct.
MZ -LiKZESL,

in großer Auswahl . seine und ordinäre,
sowie Gold - und Silberlitzen , empfiehlt
zu billigem Preise.

k '. VvAtmvieir

Maske »,
in Sammt , Seide , Shilling . Tüll und
Wachs , Bärte , Brillen , Nasen.
Gold - und Silberlitzen . empfiehlt i»
großer Auswahl zu billigem Preise.

reiMer I)ü> ckii-nri,
fast Asruok - unä Assostmaoklos , in
lMkettvu mit Ks68tsmj >oit6m NktnIIvor-
»6t>Iu88 Ä 60 ? t( Ullst 1 Ilnrlc , peilt XU
tiÄstsu bei

Hülfe , Rettung . Heilung
für alle , welche an Fallsucht, BleichfnM.
Gelbsucht , Blntspeien , Brust ' und Magen-
Kranipf , Kolik , Bettnässen , Hnsien , Schwer¬
hörigkeit , Flechten leide » bei I . Eickhoff,
Klcibvltcnstraße Nr . 6 in Münster in
Westfalen.
Behandlung brieflich . Unzählige geheilt.

Ltakl -Raarbürstsü
srvttircn sanft und avgenehm die Kopfhaut,
verhindern durch regelmäßigen Gebrauch
das Ergrauen und Ausfallen der
Haare , und befreien die Kopshaul von den
lästigenSchupPen i Schinn) .

Preis pr . Stück 4 5 mA n . 6 m^ .
Bei iCrLneo -Einsendung des Betrages

sowie 5 Sgr . für Porto erfolgt Prrumo-
Z ' iseiidiing.
W . 8vL » ! « ttv , Bremen , Obernstr . 41.

Dlsklstlrsr ^ fff lurnerdunä.

Am Freitag , den 2 . Februar,
Abends 7 Uhr anfangend,

MÄSkvis - » « »
im Bereinslocale zu Oberrege.

Eintritts -Karten für Herren ü. 2 Mark, wofür nach der Demaskirung
freie Musik , für Damen ü 1 Mark , sind bei den Unterzeichneten Camitcc - Milglikdern zu
haben . — Am Ball - Abend sind die Eintrittskarten an der Casse abzugebcn ; beim
Verlassen des Saals werden Contre - Marken verabreicht.

Eintrittskarten werde » nur in beschränkter Anzahl abgegeben . — An der Casse
sind keine Eintrittskarten zu haben.

NA
"

Herr Fritz ans Bremen trifft am Donnerstag , den 1 . Fedr . mit
Costüm - Nnzügen hier ein , und sind letztere von 5 Uhr Nachmittags a » im Bereinslocale
zu haben . Preise sehr mäßig.

R e st a u r a i i v n nach der Karte.
S- r»8

I . Ramien . W . Glandtrop gr . sticken . D . Oltman » S . Ruykhaver.
Bode » kn mp . 9ners.

^»u verheuern.
Neuenfelde . 4 Häm nie Fettweidcn.

Näheres bei Joh AbreuS.

SteUegesuch.
Ein junges Mädchen sucht ans Mai eine

Stelle zur Stütze der Hausfrau . Dasselbe
ist mst alle » vorkv,nmenden Arbeiten in Küche
und Hans , sowie mit allen weiblichen Hand¬
arbeit n und der Wäsche verlraul . Ans
Verlangen stehen Zeugniffe zu Diensten.
Offerten unter Chiffre HF ff . nimmt die
Expeditton dieses Blattes entgegen.

Sonntag , den 28 . Januar:

Es ladet ergebenst ein

W . Ä«

LehrlingSgesuch.
Ans Ostern oder Mai rin Lehrling für

mein Geschäft.
HV . 8 « I» 8i » kei K

Der diesjährige Ball findet am Sonn¬
tag , den S8 . Januar stau und sind
Kaiten sür die Mitglieder und deren Familien
bei folgenden Herren zu erhallen : E.
Panlse » und I . D . Hein in Elsfleth,
I . D . Stindt in Lienen und E . JüllS
in Oberrege.

Die Herren Schüler der Navigationsschule
w . rden sreundlichs ! zu diesem Balle einge¬
laden und können Eintrittskarten gratis in
Empfang nehmen.

IV « ie Hi 8ttt » «I

Keine Hühneraugen mehr!
Die bei mir vorrälhigcn bewährten

Hüh >ie>-angni - Pflasier lindern sofort den
Schmerz und vertilgen daö Hühnerauge
' tcher . Stück 10 Psennige , Dutzend 90
Pfennige.
k . 8el » ! « tt « , Obcrnslr . 41 , Bremen.

Aiedactisn , Druck und Verlag von 1k. Zirk.

Newcastle , 18 . Jan.
Concoreia , Thnmler
Christine , Heine ( 19 . )

Cardiff , 19 . Ja » .
Enihanne , Buüing

Havre . 19 . Jan.
Anna Elise , Oltmann

von
Brake

Bremen
von

Antwerpen
von

Galveston
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